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• Die Servicestelle Kommunen in der Einen Welt (SKEW) ist Deutschlands zentrale Anlaufstelle für kommunale 

Entwicklungspolitik. Sie bietet Kommunen ein Rundum-Paket aus fachlicher Kompetenz und Vernetzung, 

individueller Beratung sowie Fördermitteln für Projekte und Personal.

• Die „Kommunale Förderung“ arbeiten für den entwicklungspolitischen Projekterfolg der Kommunen. Deshalb:

o Lassen sie sich bereits mit der ersten Idee für ein Förderprojekt bei uns beraten. 

o Melden Sie sich – in Ihrem Interesse - bei Schwierigkeiten in der Durchführung immer bei uns! Wir sind 

dazu da, ihnen bei Problemen zu helfen

• Nutzen Sie unsere Beratungs- und Seminarangebote: für die Antragstellung, Projektdurchführung und die 

Nachweiserstellung! (https://skew.engagement-global.de/kommunale-foerderung.html)

Service für kommunale 
Förderung
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• Antragsberechtigt sind deutsche Kommunen

o Die Partnerkommune muss sich in einem Land befinden, das von der OECD als Empfängerland 

öffentlicher Entwicklungsgelder definiert ist.

o Die beantragten Projekte müssen im Kontext der partnerschaftlichen Beziehungen gemeinsam und 

gleichberechtigt geplant und implementiert werden. Die Projekte werden ausdrücklich vom 

politischen Willen beider Kommunen getragen. 

• Gefördert werden bis zu 90 Prozent der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben. Mindestens 10 Prozent 

müssen vom Antragstellenden in Form von Eigen und/oder Drittmitteln erbracht werden. 

• Eine Verwaltungskostenpauschale in Höhe von 7 Prozent kann beantragt werden.

• Die Antragstellung erfolgt über unsere Förderprojektsoftware.

Rahmenbedingungen für 
Partnerschaftsprojekte (i.d.R.):
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Kommunale Förderung bietet Ressourcen zur selbständigen 

Umsetzung von Projekten.

Die Verzahnung der Förderung mit weiteren SKEW-Maßnahmen bietet 

große Vorteile, u.a.: 

- Fachliche Vernetzung mit engagierten Kommunen (z.B. Regionale 

Partnerschaftskonferenzen, Ukraine-Netzwerk)

- Beratung zur Partnerschaftsarbeit (z.B. zum Aufbau von 

Partnerschaften) 

- Unterstützung von Fachaustauschreisen und Durchführung von 

sektoralen Fachveranstaltungen

- Qualifizierung zu Inhalten der Entwicklungspolitik (z.B. zu 

Wirkungsorientierung, gleichberechtigte Partnerschaften, 

Akteursmapping)

Projekte fachlich flankieren

Teilnahme  an 
SKEW-

Angeboten zu 
Partnerschaften

Förder-
projekt

Komm
unales 
Engag
ement
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Jedes Förderprojekt hat eine administrative Seite. Diese wird oft 

unterschätzt.

Der entwicklungspolitische Erfolg hängt auch an

- einem klaren Mandat für Projektverantwortliche, das Projekt mit 

der nötigen Zeit umzusetzen

- der Kenntnis der rechtlichen Grundlagen der Förderung

- einer begleitenden Kosten- und Zeitkontrolle

• Hilfreich ist zudem: Ein Unterstützerkreis außerhalb der Verwaltung 

(Vereine, kommunale Einrichtungen).

• Jedes Projekt sollte mit einem realistischen Vorlauf geplant werden.

Projekte administrativ stärken
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Alle Projektideen sollen 

• kommunal sein: federführende Umsetzung durch dt. Kommune, Inhalte betreffen kommunale Aufgaben, Partner im globalen 

Süden sind ebenfalls Kommunen, Begünstige von Investitionen sind kommunale Einrichtungen

• entwicklungspolitisch relevant und wirksam sein: Ziel ist eine konkret benennbare Verbesserung der Lebensbedingungen der 

Menschen im globalen Süden, der jeweilige Bedarf ist von der Partnerkommune belegt  

• nachhaltig sein: Maßnahmen und Investitionen sind auch nach Projektende nutzbar und wirksam; keine negativen sozialen, 

wirtschaftlichen oder ökologischen Folgewirkungen.

• hinreichend detailliert bezüglich Aktivitätenbeschreibung und Kalkulation sein: nachvollziehbar und prüfbar (nicht 

zweckentsprechende Aktivitäten und unwirtschaftliches Handeln können ausgeschlossen werden).

Projekte förderfähig beantragen



Finanzielle Förderung
Kleinprojektfonds (KPF)

Engagement-

niveau

LaufzeitFörderung (i.d.R. 90%)Ziele

Anfänger

Fortgeschrittene 

Profis

unterjährig1.000 bis 20.000 Euro für Inlandsprojekte

1.000 bis 50.000 Euro für

Partnerschaftsprojekte und Projekte zur 

Krisenbewältigung

1.000 bis 5.000 Euro Transport für Ukraine 

(100 % Förderung)

• Einstieg in neue Maßnahmen und Partnerschaften 

• entwicklungspolitische Diskussion in dt. 

Kommunen beleben

• Dialog und Zusammenarbeit mit kommunalen 

Südpartnern stärken

Bekanntmachung 2026 – Antragstellung bis Mitte Oktober

Nachhaltige Kommunalentwicklung durch Partnerschaftsprojekte (Nakopa)

Engagement-

niveau

LaufzeitFörderung (max. 90%)Ziele

Fortgeschritten

Profi

bis zu 36 

Monate

50.000 bis 100.000 Euro

100.000 bis 250.000 Euro

(in Ausnahmefällen bis 500.000 €) 

Lokale Lösungsansätze zu globalen Herausforderungen 

ausarbeiten und partnerschaftlich in die Praxis 

umzusetzen (nachhaltige Daseinsvorsorge, Good Local

Governance)

Bekanntmachung 2026 für Projekte ab 2027 – Antragsentwürfe bis Ende März, Antragstellung bis Ende Juni
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Sachgüter für Kommunale Dienstleistungen 
• 1. Bekanntmachung 2025

• Ziel: Kommunalen Dienstleistungen der Partnerkommunen im Globalen Süden durch Anschaffungen benötigter Sachgüter verbessern.

• Antragstellung bis Anfang November (außerhalb der FöPro), Fördervorlumen bis 1 Mio. €,  Eigenbeitrag offen (Orientierung: 10% bis 

50.000 €, danach jeder € mit 5%), unterjährige Laufzeit

• Antragsberechtigt sind in der SKEW aktive Partnerschaften, die Projekterfahrung aufweisen müssen.

• Förderfähig ist Beschaffung und Transport von Sachgütern für kommunale Dienstleistungen

(Energie, Mobilität, Katastrophenschutz, Gesundheit, Wasser, Abfall). 

• Projekte, die an positive Erfahrung aus vergangenen Vorhaben anknüpfen und deren Wirkung skalieren, sind besonders förderwürdig.

Das gilt auch für Projekte, die mit der Beschaffung dringend benötigter Sachgüter helfen, eine Krisensituation in der Partnerkommune 

zu bewältigen.

2026 wird das Förderinstrument fortgeführt.



Personelle Förderung

• Das Förderinstrument wird vereinfacht: Segmente werden aufgehoben, eine Antragsfrist für Erstprojekte, ein 

Antragsformular für alle.

• Themenschwerpunkt Partnerschaften ist erwünscht; zu dem Thema Fairer Handel / Faire Beschaffung soll ein zweiter 

Schwerpunkt gleichwertig hinzukommen.

Koordination kommunaler Entwicklungspolitik

Engagement-

niveau

LaufzeitFörderung (90% für Erstprojekte, 

75% für Folgeprojekte)

Ziele

(Anfänger,)  

Fortgeschrittene, 

Profis

24 Monate,

bis zu zwei Mal 

verlängerbar 

Personalkosten für eine 

Koordinationsstelle (TVöD EG 11 - 13)

Begleitmaßnahmen von insgesamt bis zu 

10.000 € bei 24-monatiger Förderung

Schwerpunkt Vertiefung

• KEpol als Querschnittsaufgabe nachhaltig 

verankern (Strukturen, Grundlagen schaffen)

Schwerpunkt Ausweitung

• Engagement mit besonderer strategischer 

Relevanz für KEpol

• Multiplikationseffekte über Einbezug weiterer 

Kommunen

Bekanntmachung 2026 für Projekte ab 2027 – Antragsentwürfe bis Ende März, Antragstellung bis Ende Juni
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Beispiele KPF-Projekte 

Beispiel : Bad Köstritz – Huamantla

(Mexiko)

Titel: Errichtung eines Gewächshauses 

für den Dahlienanbau 

Laufzeit: 02.06.2023 – 31.12.2023

Fördersumme : 36.112,00 € 

Kurzbeschreibung:

Die Errichtung eines Gewächshauses für den Dahlienanbau in der 

Stadt Huamantla ist ein Teil des Aktionsplanes der Kommunalen 

Nachhaltigkeitspartnerschaft zwischen den Städten Bad Köstritz 

und Huamantla. Das Gewächshaus wird für die langfristige 

Berufsbildung von Jugendlichen, teils indigener Herkunft genutzt. 

Das Projekt soll die Lebensbedingungen der am Rande der 

Gesellschaft und in Armut lebenden Kernpopulationen 

verbessern.

Beispiel: Erfurt – Iwano Frankiwsk (Ukraine)

Titel: „Moderne Methoden zur Regelung des 

Wasserversorgungssystems“

Laufzeit: 01.07.2024 - 28.02.2025

Fördersumme: 46.754,82 €

Kurzbeschreibung:

Durch die Bereitstellung eines modernen Spezialfahrzeugs zur 

Wartung und Reparatur des Wasserleitungsnetzes und das erfolgte 

Capacity Building konnte ein Beitrag zur verbesserten 

Wasserversorgung und damit zu einem zentralen Thema der 

kommunalen Daseinsvorsorge in Iwano-Frankiwsk geleistet werden. 

Die Schulung und der Erfahrungsaustausch in Erfurt trugen zudem zu 

einer Festigung der Partnerschaft auf Fachebene bei.
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Beispiele Nakopa-Projekte 



13

Beispiele KEpol-Koordinations-Projekte 

Beispiel : Landkreis Traunstein

Themenschwerpunkte: Partnerschaften und 

Agenda 2030

Laufzeit: 01.03.2024 – 28.02.2026

Fördersumme über 2 Jahre: 131,015,05 €

Kurzbeschreibung:

Der Landkreis Traunstein hat selber drei Partnerschaften im Libanon, 

die von dem Koordinator betreut werden, zudem unterstützt er weitere 

Kooperationen und Partnerschaften in kreisabhängigen Gemeinden. 

Gerade dieses Jahr gab es eine erfolgreiche Veranstaltung zu 

„Voneinander lernen“ bei der z.B. in Schnaitsee, gemeinsam mit Gästen 

aus dem Libanon, Jordanien und den palästinensischen Gebieten die 

Wasserver- und entsorgung vorgestellt und besprochen wurde. Der 

Koordinator plante dies – gemeinsam mit Engagement Global gGmbH-

im Rahmen der „Technical Integrated Delegation Visit“. So können 

Koordinatoren zu gegenseitigem Wissensaustausch und Multiplikation 

von Engagement in der Entwicklungszusammenarbeit beitragen. 

Beispiel : Monheim am Rhein

Themenschwerpunkt: Partnerschaften

Laufzeit: 01.03.2023 – 28.02.2025

Fördersumme über 2 Jahre: 123.402,60 € für 2 Kepol-

Koordinatorinnen, die sich die 

Stelle teilen

Kurzbeschreibung:

Die Stadt Monheim am Rhein baut mit dem Projekt Koordination 

kommunaler Entwicklungspolitik eine neue Projektpartnerschaft mit 

einer Kommune in Kolumbien (Naturschutzgebiet El Garcero) auf und 

legt ihr Hauptaugenmerk auf Wiederaufforstung, sowohl in Kolumbien 

als auch in Monheim („Klimawald“). Trotz der Herausforderungen der 

langfristigen Ansprechpersonen durch die besonderen 

Wahlbestimmungen in Kolumbien – alle 4 Jahre wechseln die 

Bürgermeister*innen und ein Großteil der Verwaltung, Wiederwahlen 

sind nicht erlaubt - haben die beiden Kepol-Koordinator*innen es 

geschafft, hier dauerhafte und nachhaltige Strukturen zu schaffen.
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Welche Fragen haben Sie?
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